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Girkon und Jonathan Paul Dabei auf, 4SS auch WEn andere die
Brieger Wochen 190 / als „Auftakt ZUur ungenbewegung“ Essen) sehen
der die sseler Ereignisse VO 1907 als ermıinus qUO derselben, etter
für das Dezembertreffen 1908 in Hamburg als „Gründungszeitpunkt der
deutschen Pfingstbewegung votliert In diesem umstrittenen Punkt
der Erforschung der deutschen Pfingstbewegung, SOWI1E in seiner
geschichtlichen Darstellung, versucht etter aber nicht Urc „steile uSssSs4a-
c  gen überzeugen, sondern lässt die Quellen für sich sprechen. 1eser
Vorgang wird och untermalt Urc ausgezeichnetes Bildmateria Die his-
torisch-kritische un: doch Vorgehensweise Vetters wird auch
seiner „kritischen Würdigung“ des aters der deutschen Pfingstbewegung
und dessen überzogene „Sexualethik“ EersSic.  ich Vorbi  MC ist auch die
Aufarbeitung der eıt des Nationalsozialismus His Erklärung VO  — 1991
SOW1E die Beleuchtung der TUnNn! für „das MMENSE Schrumpfen des Mül-
heimer Verbandes“ ach 1945

en der geschichtlichen Darstellung des Mülheimer Verbandes be-
fasst sich etter in seEINer Jahrhundertbilanz aber auch mıit ekklesiologi-
schen ntwicklung ZULC Freikirche) un: ökumenischen Fragen (Beziehung

ACK, Gnadauer Verband, Vereinigung Evangelischer Freikirchen, Deut-
sche Evangelische Allianz un:! Pfingstbewegung), SOWI1LE mit der 1S5S1075N un
der Evangelisation des Mülheimer Verbandes. bschluss des Bilanzierens
bildet eın in die weisendes Kapitel konkreten Trends und Her-

ausforderungen ulnNscIcI eit

Im ang einden sich olgende wichtige Dokumente:
Unterzeichner der Berliner Erklärung VO 15 eptember 1909;
Chronologie ZUrr Geschichte des Mülheimer Verbandes:;
Übersicht ber die in der DDR 1951 verbotenen Gemeinden:;:
Programmatischer Aufsatz VO Ekkehart etter VO 1987;—< N NX HUn Das Selbstverständnis des Mülheimer Verbandes

Zusammenfassénd ”annn ich ZUr „Jahrhundertbilanz“ 11ULr das el geben
Packend, preiswert, unentbehrlich

Panyul Schmidgall

Johannes Zimmermann (Hg.) Kirchenmitgliedschaft. Zugehörigkeit(en)
ZUC Kirche 1im andel Neu  en Neukirchner Verlag 2008, 142 19,90

978-3788722  4
Welchen Freikirchler interessieren nicht die Fragen: „Wie wird 111d|;  e 1e€'
der Kirche Jesu Christi?“ „Wlıe wird in  = itglie einer Denomination?“
Und „Wıe bleibt iINan es Der vorgelegte Band dokumentiert zehn Referate
einer Tagung, die 200 / in Greitswald stattfand. Drei elementare Themen:-
kreise werden behandelt Überraschend beginnt das Thementeld der (1)
rchenrechtlichen edingungen, die 1INan 1im „öÖkumenischen un: nterna-
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tionalen Or1I1zon! behandelte ES folgen (Z:) Kirchenmitgliedschaft in in-
terdisziplinärer Perspektive un: (5.) Praktisch-theologische Konsequenzen.
Es 1st eiNne rückwärtsgewandte Engführung, welche die Öökumenische un:
internationale 1C auf Skandinavien un das Baltikum beschränkt, weil CS

sich auch 1er ausschlieifslich historisch bedingte territorial organısierte
Kirchentümer andelte Es hätte für die heutige atıon auch solche g \
geben, die dieses Phänomen 1imM Kontext des Gemeindeaufbaus VO  —

4lso Aus der missionarischen Situation behandeln Der 1C: auf die amerika-
nischen Lutheraner hätte einen weıteren Orızont eröffnen können, WEn
11n WwWIE CS scheint überwiegen in der eigenen Konfessionsfamilie blei-
ben wollte ÖOkumenisch hätte auch die deutsche Nachbarschaft mıit Sanz
unterschiedlichen freikirc  ichen Odellen die Studie eutliıc erweıntern
können. Vorökumenisches, VO territorial-kirchlichem en estimmtes
Denken schimmert immer och Le Eın eispiel: Der renommMILerte Kir-
chenrechtler Axel VO Campenhausen schreibt: AI Inanspruchnahme AT
ziehender als Kirchenglieder ist rechtlich unproblematisch, und ZWAar
ohl eiım Umzug eutscher Protestanten nner. der WI1IE eiım Za-

VO Ausländern, jedenfalls sofern S1C das arochialrecht VO A4ause
kennen.“ ‚WEeI1 Öökumenische TODIeEeMeE in einem Satz Auch Freikirchler
zäahlen den Protestanten un zuziehende Christen AUS dem Ausland,
auch W S1Ce in der eimat eın Parochialrecht kennen, ahnen ja nicht,
4SS S1C mıit der meldung bei einer staatlichen Meldebehörde einen Kon-
fessionswechsel vollziehen können.

Der zweıte Teil mit seINEN praktisch-theologischen Erwagungen ist in
manchen Teilen echer verwirrend als erhellen:! 1mM 1C auf die 1stanz TW1-
schen akademischer Unterweisung un! basisbezogener Wirklic  eıt Es Ist
bezeichnend, 4SS die zukunftsorientierten Erwagungen VOoO reı Theolo-
SCH Aus dem Gebiet der ehemaligen DDR SCZOBCN werden. Die eıtrage
VO Zeddies (Berlin), Michael Herbst un: Johannes Zimmermann
el Greifswald) sind höchst anregend. Man spurt die intensive eologi-
sche un praxisorientierte Volkskirche als Kirche der Freiheit.

DIie Dokumentation dieses Bandes ze1g ZWanZzig re ach der politi-
schen Wiedervereinigung unübersehbare Folgen des Anschlusses des DDR-
Kirchenbundes die (West-)EKD. Fur jeden theologisch interessierten
Freikirchler 1st der Band lesenswert. Er wird die nicht-theologischer
Faktoren (Wohn- un: Territorialprinzip LIC-  e entdecken un! bestätigt fin-
den, die 1im Lima-Papıer kritisch bewertete „voraussetzungslose Taufe‘:
SOWI1E der Hinweils auf die Rechtfertigung hne die damit verbundene De-
toNuUunNg des 4uDens bedeutet.
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